
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 34

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


542 3UKfir. ftiptedâ. $«cn»s».i.-tfcttxag („SWetfletblatt") Sit. 34

binierten iHabförpern unb dtißeln auf ben Mark. Sei
biefen 9îâbetn, bie Scrfucßen ber Éottigl. Secßnifcßen
Serfucß§anfiatt tri ©ßarlottenburg pfolge ben einfachen
Dtoßßauträbern bebeutenb überlegen finb, ift bie große
gefiigt'eit be§ ^3apierftoff§ mit ber ©taftigität ber 3toß=
baut oereinigt, rooburcb fie roefentticb ßalibarer, wibet»
ftanb§fäßiger unb unempfinblicßer toerben al§ iRot)t)aut=
rißel. Surcß bie Seicîjttgfeit bief er (Räber unb SRi^el
mirb bie Sran§miffiott weniger belaftet unb Straft ge=

fpart. Aucß eine Abnüßung finbet bei bem elaftifcben,
jäßen Material fo gut wie nict)t ftatt. gür feucßte Se»
triebe liefert bie genannte gtrma ganj au§ fcßmebifcßem
ißapierftoff gefertigte (Rißel, bie ebenfalls geräufcb)Io§
laufen. Siefe dtab er unb Uîi^el werben bauptfäcbjlicEj
in Serbinbung mit gußeifernen uttb fonftigen Metaß»
räbern oerwenbet, wobei ba§ größere unb getriebene
(Hab auè Metall unb ba§ Heinere treibenbe Slab au§
(Roßßaut fein foil. (Ramentlid) bei elettrif'cßen Motoren,
bie in Serbinbung mit 9Bebftö£)len, (ßapiermafcßinen,
Sôaljwerîen, pumpen, Aufzügen, Müßten, Sruderpreffen
re. oerbunben finb, ßaben biefe (Räber oorjüglicße (Reful=
täte ergeben.

Sic fd)webifcf)e £>oßp rntt) (}ellulofe=gnöuftrie unö
bcv fokale jlantpf. 3Bie bie neueften ©rfcßeinungen in
biefer Angelegenßeit beweifen, finb bie ©roßinbuftriellen
wirllid) bie eigentlichen Urßeber unb tpauptintereffenten
am ganjen Kampfe, Sie ßaben bie Arbeiter in ben

©treif getrieben, um bie £)olj= unb ffellutofeinbufirie für
fo lange brad) ju legen, bi§ bie alten Sorräte ju ßoßen

greifen abgefetjt unb für neue ©rgeugniffe oon ben Ab»

neßmern oiel ßößere greife angelegt werben müffen
mangels genügenben Angebots. Sie ißrei§fieigerung ßat
auf allen ©ebielett ber iöoljinbuftrie bereits tücßtig ein»

gefegt; benttocß uütnfcßen bie Arbeitgeber nod) einen
weitern tßrobüftionSftillftanb, bis ißre ßöcßften ©rioart»
ungen in (Preissteigerungen, befonberS in ber (fellulofe»
brandje, erfüllt fein werben. Surcß ißre firamme Dr»
ganifation wirb bieS woßl ben ©roßinbuftrießen gelingen.

gaöriföranö. (©ingefanbt.) gn .fpaSlau bei ©ger
(Sößmen) entftanb lürjlicß infolge ftürjfcßluffeS ber elef=

trifcßeu Seitung im obern ©pinnfaale ein Sranb. S)er
©aal brannte oollftänbig auS. ©ine einzige Mafcßine
beftnbet fid) nod) in braueßbarem guftanbe, wäßrenb
fecßS anbere, werloolle Mafcßinen unb fämtlicße im ©aal
befhtblicßen Sorräte ben flammen jum Opfer gefallen
finb. Ser bureß ben Sranb angerichtete ©cßaben mirb
auf runb 80,000 fronen gefcßäßt; bürfte aber bureß

Serficßerung gebedt fern. Sie Situation war eine feßr

bebroßließe, inbem bie Saumtooßfpinnerei mit ber 3Sigogne=

fpinnerei jufammengebaut lift. Sie beiben SBerte finb
nur bureß fiarïe ®raß"tg!aStafeln oon einanber getrennt.
®aS DraßtglaS ßielt aber ben flammen wader Stanb,
unb bewaßrte bie Sigognefpinnerei oor bem Uebergreifen
ber flammen. Sie ©raßtglaStafeln (10 Millimeter ftarf),
bie laut Sorfteßenbem bie Sigognefpinnerei oor bem

geuer retteten, ftammen auS ben Kütten ber Allien»
©efetlfcßaft für ©laS^nbuftrie oormalS griebrieß Siemens
itt (Reufattl bei Dlbogen (Sößmen), berett Sraßtglag
ßier wieber wie fo oft eine (probe feiner geuerfießerßeit
oovgüglicß beftanben ßat. 2öie bie girma ©. S. @ötb=

ner, Sefißerin ber oom getter ßeimgefueßten ©pinnerei
felbft an bie (Reufattler SraßtglaSfabrifen mitteilt, finb
bie SraßtglaStafeln infolge ber großen £>iße fogar ßeiff
glüßenb geworben, ßaben aber troßbem ooßlommen
©tanb geßalten. fner ßaben alfo wieber wenige an

maßgebenbem Orte angebraeßte ©raßtgtaStafeln ein großes,

breiftödigeS ©pinnereigebüube gerettet unb bie Sorteite,
bie bem gabrit'befißer — nießt weniger ber Serficßerung!»
gefetlfcßaft unb ber Arbeiterfcßaft (inbem ber Setrief)

erßalten bleibt) erwaeßfen finb, finb gan§ außerorbentlicß.
®ie A!tien»@efe(lfcßaft für ©la§»gnbufirie bringt baS

®raßtglaS fdßott feit bem gaßre 1893 itt bett Çanbel
unb eS ift nießt baS erfte Mal, baß fteß biefeS ®er»

glafungSmaterial fpejiett bet Sranbobjetten in gerabeju

ftaunenSwerter 9Beife bewäßrt. ©eneraHSertreter für
bie ©djtoeij ift .Sperr Salbuin Sßeißer itt ßürieß unb

Safel.

Siteratuf.
R „®er Isolibatt" für ben Scßulgebraucß unb bie

SauprariS ; bearbeitet oon tßrofeffor A. Opberbede,
©ireftor ber ßönigtießen ©ewerbefcßule in Stßorn.

Mit 736 Septabbilbungen unb 30 iafeln. ifJreiS ge»

bunben : 24 Marl. Serlag oon A. fortleben in 2Bien

unb Seipjig.
2)a§ oorliegenbe Sucß foil nießt nur für baS fsanb»

werl, ben (Zimmermann uttb ben Sautifcßler gefd)affett

fein, fonbern aud) für ben Sautecßnifer uttb foleße, bie

eS werben wollen, alfo aud) für bie ©cßule. ®er erfte

Abfdjnitt füßrt in bie Sauftoffleßre ein unb beßanbelt

ben Sau unb bie ©igenfeßaften, bie geinbe, geßler unb

Sfrant'ßeiten beS fsoljeS, wäßrenb im ^weiten Abfcßnitt

bie ©ewinnung, ßurießtung unb weitere Searbeilung,

alfo baS, gällen, Sefcßlagen, ©cßneiben, pöbeln unb

Sßolierett beS CtußßoIjeS unb im britten Abfcßnitt bie

©rßaltung unb Serfcßönerung ber ßauptfäcßlicßften, »Ott

(Zimmermann unb Sautifcßter benußten .Spöljer befdjriebeti

finb. S)er oierte Abfcßnitt wenbet fieß bann ber eigen!

ließen gadjtätigteit beS übließen

SerbinbungSweifen ber Saußölger ju unb ber fecßSte

unb fiebente Abfcßnitt befcßäftigt fieß mit ber Antoenbmtg

biefer Serbinbungen bei AttSfüßrung ber SBänbe, Saliern

lager, TDa'cßoerbänbe, ©erüfte uttb fonftigen Sewerle bei

^oljbaueS. ©djließlid) im fünften unb im aeßten Am

feßnitt noeß bie Serricßtung beS SautiftßlerS, bie gebräuap

lidßen ©injeloerbinbuttgett, bie Konftruttion unb formale

AuSbilbttrtg ber Stiren unb Sore, ber genfter, Steppen

unb Sreppengelänber.
So liegt bettn ßier ein Sud) oor oon reicßßalttgem

gnßatte unb babei ganj im Sinne ber Steujeit unter

Sßeglaffung alles Seralteten gefeßrieben, weld)eS berrooßb

gefinnten Seacßtung aller gaeßgenoffen unterließt m'd-

SaS Sud) la'nn je'bent ^oljinbuftrießett jur Anffßapnng

warm empfoßlen werben.

AdöifWiiiok
LUZEÜN
29 Hirschmattstrasse 29

Speziäi-Oesohäft
mil: gro9iem Lager in
Maschinen und Werkzeugen

für Spengler, Schlosser und Installateure

Erstklassige Fabrikate
Ganzs Werkstatteinrichtungen

4003

Mlistr. schweiz. HsKSA. („Meifierblatt") à, in

dinierten Radkörpern und Ritzeln auf den Markt, Bei
diesen Rädern, die Versuchen der König!, Technischen
Versuchsanstalt in Charlottenburg zufolge den einfachen
Nohhauträdern bedeutend überlegen sind, ist die große
Festigkeit des Papierstoffs mit der Elastizität der Roh-
haut vereinigt, wodurch sie wesentlich haltbarer, wider-
standsfähiger und unempfindlicher werden als Rohhaut-
ritzel. Durch die Leichtigkeit dieser Räder und Ritzel
wird die Transmission weniger belastet und Kraft ge-
spart. Auch eine Abnützung findet bei dem elastischen,
zähen Material so gut wie nicht statt. Für feuchte Be-
triebe liefert die genannte Firma ganz aus schwedischem

Papierstoff gefertigte Ritzel, die ebenfalls geräuschlos
lausen. Diese Räder und Ritzel werden hauptsächlich
in Verbindung mit gußeisernen und sonstigen Metall-
rädern verwendet, wobei das größere und getriebene
Rad aus Metall und das kleinere treibende Rad aus
Rohhaut sein soll. Namentlich bei elektrischen Motoren,
die in Verbindung mit Webstühlen, Papiermaschinen,
Walzwerken, Pumpen, Aufzügen, Mühlen, Druckerpresfen
w. verbunden sind, haben diese Räder vorzügliche Resul-
täte ergeben.

Die schwedische Holz- und Zellulose-Industrie und
der soziale Kamps. Wie die neuesten Erscheinungen in
dieser Angelegenheit beweisen, sind die Großindustriellen
wirklich die eigentlichen Urheber und Hauptinteressenten
am ganzen Kampfe. Sie haben die Arbeiter in den

Streik getrieben, um die Holz- und Zelluloseindustrie für
so lange brach zu legen, bis die alten Vorräte zu hohen
Preisen abgesetzt und für neue Erzeugnisse von den Ab-
nehmern viel höhere Preise angelegt werden müssen

mangels genügenden Angebots. Die Preissteigerung hat
auf allen Gebieten der Holzindustrie bereits tüchtig ein-

gesetzt; dennoch wünschen die Arbeitgeber noch einen
weitern Produktionsstillstand, bis ihre höchsten Erwart-
ungen in Preissteigerungen, besonders in der Zellulose-
branche, erfüllt sein werde». Durch ihre stramme Or-
ganisation wird dies wohl den Großindustriellen gelingen.

Fabrikbrand. (Eingesandt.) In Haslau bei Eger
(Böhmen) entstand kürzlich infolge Kurzschlusses der elek-

krischen Leitung im obern Spinnsaale ein Brand. Der
Saal brannte vollständig aus. Eine einzige Maschine
befindet sich noch in brauchbarem Zustande, während
sechs andere, wertvolle Maschinen und sämtliche im Saal
befindlichen Vorräte den Flammen zum Opfer gefallen
sind. Der durch den Brand angerichtete Schaden wird
auf rund 80,000 Kronen geschätzt; dürfte aber durch

Versicherung gedeckt sein. Die Situation war eine sehr

bedrohliche, indem die Baumwollspinnerei mit der Vigogne-
spinnerei zusammengebaut stst. Die beiden Werke sind

nur durch starke Drah'tglastafeln von einander getrennt.
Das Drahtglas hielt aber den Flammen wacker Stand,
und bewahrte die Vigognespinnerei vor dem Uebergreifen
der Flammen. Die Drahtglastafeln (10 Millimeter stark),
die laut Vorstehendem die Vigognespinnerei vor dem

Feuer retteten, stammen aus den Hütten der Aktien-

Gesellschaft für Glas-Industrie vormals Friedrich Siemens
in Neusattl bei Olvogen (Böhmen), deren Drahtglas
hier wieder wie so oft eine Probe seiner Feuersicherheit
vorzüglich bestanden hat. Wie die Firma C. B. Göld-

ner, Besitzerin der vom Feuer heimgesuchten Spinnerei
selbst an die Neusattler Drahtglasfabriken mitteilt, sind

die Drahtglastafeln infolge der großen Hitze sogar heiß-

glühend geworden, haben aber trotzdem vollkommen
Stand gehalten. Hier haben also wieder wenige an

maßgebendem Orte angebrachte Drahtglastafeln ein großes,

dreistöckiges Spinnereigebäude gerettet und die Vorteile,
die dem Fabrikbesitzer — nicht weniger der Versicherungs-
gesellschaft und der Arbeiterschaft (indem der Betrieb

erhalten bleibt) erwachsen sind, sind ganz außerordentlich.
Die Aktien-Gesellschaft für Glas-Industrie bringt das

Drahtglas schon seit dem Jahre 1893 in den Handel
und es ist nicht das erste Mal, daß sich dieses Ver-

glasungsmaterial speziell der Brandobjekten in geradezu

staunenswerter Weise bewährt. General-Vertreter für
die Schweiz ist Herr Balduin Weißer in Zürich und

Basel.

Literatur.
u „Der Holzbau" für den Schulgebrauch und die

Baupraxis; bearbeitet von Professor A. Opderbecke,

Direktor der Königlichen Gewerbeschule in Thorn.
Mit 736 Textabbildungen und 30 Tafeln. Preis ge-

bunden ' 24 Mark. Verlag von A. Hartleben in Wien

und Leipzig.
Das vorliegende Buch soll nicht nur für das Hand-

werk, den Zimmermann und den Bautischler geschaffen

sein, sondern auch für den Bautechniker und solche, die

es werden wollen, also auch für die Schule. Der erste

Abschnitt führt in die Baustofflehre ein und behandelt

den Bau und die Eigenschaften, die Feinde, Fehler und

Krankheiten des Holzes, während im zweiten Abschnitt

die Gewinnung, Zurichtung und weitere Bearbeitung,

also das Fällen, Beschlagen, Schneiden, Hobeln und

Polieren des Nutzholzes und im dritten Abschnitt die

Erhaltung und Verschönerung der hauptsächlichsten, von

Zimmermann und Bautischler benutzten Hölzer beschrieben

sind. Der vierte Abschnitt wendet sich dann der eigent-

lichen Fachtätigkeit des Zimmermanns, den üblichen

Verbindungsweisen der Bauhölzer zu und der sechste

und siebente Abschnitt beschäftigt sich mit der Anwendung

dieser Verbindungen bei Ausführung der Wände, Balken-

lager, Dächverbände, Gerüste und sonstigen Bemerke des

Holzbaues. Schließlich im fünften und im achten Ab-

schnitt noch die Verrichtung des Bautischlers, die gebrauch-

lichen Einzelverbindungen, die Konstruktion und formale

Ausbildung der Türen und Tore, der Fenster, Treppen

und Treppengeländer.
So liegt denn hier ein Buch vor von reichhaltigem

Inhalte und dabei ganz im Sinne der Neuzeit untn'

Weglassung alles Veralteten geschrieben, welches der wohl-

gesinnten Beachtung aller Fachgenossen unterstellt Mb-

Das Buch kann jedem Holzindustriellen zur Anschaffung

warm empfohlen werden.
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